
§ 8 ATDG — Datenschutzrechtliche Verantwortung
Antiterrordateigesetz
Stand: 02.12.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die datenschutzrechtliche Verantwortung für die in der Antiterrordatei gespeicherten Daten,
namentlich für die Rechtmäßigkeit der Erhebung, die Zulässigkeit der Eingabe sowie die Richtigkeit und
Aktualität der Daten trägt die Behörde, die die Daten eingegeben hat. Die Behörde, die die Daten
eingegeben hat, muss erkennbar sein. Die Verantwortung für die Zulässigkeit der Abfrage trägt die
abfragende Behörde.

(2) Nur die Behörde, die die Daten eingegeben hat, darf diese Daten ändern, berichtigen, in ihrer
Verarbeitung einschränken oder löschen.

(3) Hat eine Behörde Anhaltspunkte dafür, dass Daten, die eine andere Behörde eingegeben hat,
unrichtig sind, teilt sie dies umgehend der Behörde, die die Daten eingegeben hat, mit, die diese
Mitteilung unverzüglich prüft und erforderlichenfalls die Daten unverzüglich berichtigt.
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